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für Wohngebäude
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Gebäude

Gebäudetyp einseitig angebauEs Gebäude

1

Gebäudeleil 2

Baujahr Gebäude 3

Ganzes Gebäude

Baujahr\ /ärmee.zeuger 3 a
1989

Anzahld_er \ lohnungen 
._

Gebäudenutziäche (AN) 428,0 m2

l/\bsenuiche Energieträger tur Heizung 3 Erdgas E

Wesent iche Energieträger fijr Wb.mwass.

Emeuerbare Energien 3

Art der Lüfrung 3

Art de. Kühlung 3

lnspektionspflichtige Klimaaniagen s Anzahl: 0

Anlass der Ausstellung des

Enelgieausweises

E Neubau

X Vermietung / Ve*auf

X Fensterlüfiung

tr Schadüüftünq

Ü Lünungsanlage mit Wärmedckgewinnung

i Lüflungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

E Passive Kühlung

n Gelieferte Kälte
X Kühlung aug Strom

E Kühlung aus Wänn€

nach § 82 GEG aus der\ rchnfläche ermittelt

Näcistes Fälligkeitsdatum der lnspeKion:

E Sonstges(freiwillig)

Hinweise zu den Angaben über die energctische Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualilät eines Gebäudes kann durch die gerechnung des Energiebedarfa unier Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Aus\ /ertung des Energieveörauchs ermittelt werden. AIs Bezugsf,äche dient die energetisch€ GebtiudanuHäche nach dem
GEG, die §afr in der Regel von den allgemeinen V\rohnflächenangaben uflteßcheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen übeEchlägige Ver-
gleiche ermogficnen Gdeubrungen - siehe Seite 5)- Teil des Eneßieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

! Der EneBieausweis wude auf der Gtundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsau$rei9). Die Ergebnisse sind

auf S€ite 2 dargestellt. Zusälzliche lnlormätionen zum Veöraudr sind feiwillig.

X Der Energieausweis wuade aul de. Grundlage von Aus\ rertungen des Energleveörauchs erstellt (Energieverbrauch§ausweis). Die Ergeb-

nisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenshebung Bedaflveörauc{ durch X Eigsntümer U Aus§teller

E Dem Energieausweis sind zusälzliche lnformationen zü eneagelischen Qualilät beigeftlgt (Ireiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschließlich der lnformaton. Die Angaben im Enerqieausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben

bezeichneten cebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafürgedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebeuden zu ennÖ'glichen.

Unterschrifr des Ausstelle6

D Modemi6ierung

(Ande.ung / Erueiterung)

Oatum dos angewendelen GEG, gegebenenl€lls des dge{adetm AndeMgs€EsdEa zum GEG

nur im Fall6 des § 79 Ab§3E 2 SaE 2 GEG einzutrasen
MehdächängEben m69lidl
b€i Warmenotsen Bauj.rhr (la. 6bdgab€station
Kimaanlagsn od€r kombinierte LBnungs- und Xlimaänlagen lm Sinn€ dss § 74 OEG

Hotgs.rc,lsolrw€EAG,v€.huftpäs51.3

Ausstel,ungsdetum 04.09.2025

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Schornsbinfegenneisbrbetieb Lii{ enmufr

Chrisüan Lir*enmuü'r

LorsclEr Sh 7

67 I 26 Hochdorf-Assenheim
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

Registriernummer: RP-2025-005939220 2

Treibhausgasemi33ionen kg Co,-Aquivalent (mla)

IB c E F

225
I

750 100 125 t50 775 >250

/lnld{€runo.o o.mlta G8G 2

Pfm6.eneroi€b€d.rf

lst-Wer1 klth(m':a) Ariford€rung$/ed

Ensroelischs Oualiiät d€r G€bäud€hüllo Hr'

lst-wert w(m' K) A.forddunssrerl

Somm€rlicher Wäm€§ciuE ö€i Noub€ul

W(rP K)

! eins€halten

0 Nutz$g beiAnlag€n, llr dio die 65%€E Regel ni.ht gilt c

An d.r .moucö.ren Emrgie Antell EEro

oÄ

C weile.a Einlräge und Erlältwnsen in der Anlage

-
F0. Eneraieb€d.rfsb.rochnunod verendet* verfahren

D Vodahrsn nach DIN V 18599

E Reg6lung @ch § 31 GEG ("Modellgebäudevedahren")

E ver6i fachungen nach § 50 Absaiz 4 GEG

--":.,:J nf"u

".a§nf".f 3;r"
oo ö§

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien
NuEung €m€uoö.r.r Emrgion 3 E für Heizllng E tur WarilMsr
D Nutsung zur Edlillung der 65!4-EE-R.g!l g€maa § 7t Alr€E I ln

Veitlndunq mlt Abstz 2 o.lcr 3 GEG

I Erfüllung der 65%-EE-Regel durci pausdla,e E,tül,u.septionen
nach § 11 absaE 1,s,4 und 5 in veiinduns mil § 7'lb bis h GEG3

n Haustlbergabeslation (Wäßneneu) (§ 71b)
n wämepump€ 6 71c)
n Stutrdireklheizuro (§ 71d)
tr Soladhermiscne Anläge (§ 71e)
I Heizungsanläge fir Aioma§§e oder Wassedofl{envab (§ 71i,9)
E wämepmpen-Hybridheiang (§ 71h)

! Solarthermie-Hybridheizunq (§71h)
! Dezenirale, elekirisdre warwasseÖeleitung (§ 71 AbsaE 5)

E Ermluns der 65%-EE-Regel auf Grundbge €and Be@chnung im
Einzefall na.tr § 71 AbsaE 2 GEG a66111y51. Ant€tt EE6 arrelt EEU

m.be6lr dcrElnal- iller -
ad d.romsu€ö.ren En.rgre stellung' rnl.gn anl.gen'

Vergleichswerte Endenergie a

lBlclD lelr I cr:,.ffi
125 1$ ',175 200 225 >2tO
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

DaB GEG lässtfüa die Berechnung des Energiebedarls unterschiedliche
Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen fiihIen
können. l.sbesonderewegenstrandardisierlerRandbedingLlngen erlau-
ben die angegebenen \ ,bne keine Rückschlüsse auf den tatsachlichen
Energieverbrauch. DieausgewiesenenBedarlswertederSkalasind spe-
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die im Allgemeinen größer ist als d;e wohnfläche des Gebäu...

sieie Fußnoie 1 auf Seile 1 des Energi€ausei*s
n$ bei Neubau sowie boi Modemisieruns im Fall § 80 Absalz 2 GEG
Mehdachnanuns n6q[cn
EFH: Einfamilie.haus, MFHr Mehrfämilienhau§
ante de. Einzelanläge an d€r wämebereiislellung aller Anlagen
Antell EE an der wärmebereitstellunq der Einzelanlaq€r'aller Anlag4

Hougsotn s.Iwlre AG veöEudrspas 5.1.3

' n,rb€r errem sfleinsämen Nachwers md oeh'€ro. A.lagen
B SJmme er.s.n':eßtich Sssebenenlalls *erterer Fhkäge'n der Anlage
e A-laqen dre vo'd€m I Januar2o2. zur Zw€tk dd lnbel':ebnahme in

efi€F G6baude e,nq€baul ooer arnqeslel'l *o den shd odor e ner Uber
qanqs eoe ung u-lorfellen g€maß Berechnulg im E.nzetal

'0 Änler EL an da wlmeoerersreruns od6r d6m Warme /Kakeerergi€b.d

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom' 16. OKober2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudeg

Energiebedarf

D

SrrrrJ %



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergieqesetz (GEG) vom 1 

16. Oktober 2023

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

für Wohngebäude

Registriernummer: RP-2025-005939220 3

Treibhausgasemissionen rl5,2 kgCor-Aquivalent/(m1a)

Energieverbrauch

0

bis

01.08.2020 29 02 2024

01 0a 2020

E weitere EinEige in Anlage

Vergleichswerte Endenergie 3

n+lnle lc I D 
I

0 25 50 75 100 125

Endenergieveörauch dieses Gebäudes

180,4 kwhr(mi.a)

ciDE
75 100 125 1f,t)

Energieträger 2

fr2,6 ktlYh/(mi.a)

PrimärenergieveöEuch dieses Gebäude3
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!
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lB
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Endenergieveörauch dieses Gebäudes [Pfl ichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

202450 1,32

Die modellhafl ermittelten Vergleichs^rerte beziehen

sich auf Gebäude, in denen Wärme frlr Heizung und

!!ärmwesser durch Heizkessel im Geb:iude bereiEestellt

wird.

Soll ein Energieveörauch eines mit Fern- oder Nahwärme

behe2ten Gebliuds verglichen werden, ist zu beachten,

dass hier noranalerweise ein um 15 bls 30 7o gelingerer

Energieveßrauch als bei ve@leichbaEn G€b:iuden mit

Kesselheizung zu erwarbn ist.

Pdmär-
ene.gie-
faKor-

Energie
verbrauch

tkvlrt'l

An€il
l/\Ianrlwasser

Ikvlrrl

Anteil
Heizung

lkvrftl

Klima-
faKor

EI F I o '[fi:

-

150 175 200 225 >250

-*{"i*"":§*s$

Erläuterungen zum Verfahren

Oas Vertahren zur Ermitttung des Energieverbrauchs i§t dlrch das GEG vorgegeben Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quad.atmeter
cebäudenutzfäche (AN) nach dem GEG, dje im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines

Gebäudes w€icht insbesondere wegen des l/Vitterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieveörauch ab

Erdgas E 202450

K0hlzuschlag 1,80 9195

1 si.he Fußnot€ 1 aur SeiE 1 d6s En€rgie€us1r,€ises
2 gegeberenlalls audr La*l3idsu§cfiäq€, WaIm\ra§soF odet Kühlpärschale in kwh
5 EFH: E familidhaun MFH: Metrfemilienhau§

SorEoronl SolnEE AG, \r'..bEuolEp6 5-1.3

180,4 k\ thi(m'2 a)

I

1,10

29.02_2024



EN ERG I EAUSWEIS füIWOhNgEbäUdE
gemäß den §§ 79 ff. GebäudeenergiegeseE (GEG) vom 1 

16. Oktober 2023

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer: RP-2025-005939220 4

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefüzienz sind X majglich tr nicht möglich

1 Wärmeerzeugung Gas-Brennwert-Kessel mit solarer

Heizungsunt€rstützung

ü

2 Heizungsänlage tr

3

Be.eitung

Solare Bauchwamwasseöereitung n ü

E weilere Eintr:ige im Anhang

Modernisierungsempfehlungen rür das Gebäude dienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Eßalz für eine Enercieberatung.

Hinw€is:

Schomsteinfegermeisterbetrieb Lö'wenmuth, Christian Lewenmuth

Loßcher Sf. 7, 67126 l-lochdorf-Assenheim
Genauere Angaben zu den Empfehlüngen

sind eflälüich bei/unter:

siehe Fußnote 1 aLf Seite 1 des E.orgiealsweis€s

Hqonbor soiwäß AG, verbra*rE 6* 5.1.3

Empfehlungen

Bau- oder
Anlagenteile

geschä&te
Amortlsa-
tionszeit

Hydlaulisch Abgleichen

Erläuterungen den Angaben tm freiwillig)zu



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 f. Gebäudeenergiegeseb (GEG) vom 1 

10. Oktober 2023

Anoabe Gobäudeteil - Seit I
Bei Vvohngebaüden, die zu einem nicht unerheblichen Anleilzu anderen
als \ bhnzwecken genutzt weden, ist die Ausstellung des Ene.gie-
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG au( den Gebäudeteil zu
beschränken, der getrennt als Wbhngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Dies wird jm Energieausweis durch die Angabe

"Gebäudeteil' deutlich gemacht.

für Wohngebäude

schaler Erfiillungsoption ausgewiesen werden Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 q ntcht anzuwenden s,nd oder tur die Ubergengsregetungen
oach § 71 Absatz 8, S oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebeaeitstellung eingesetzten erneuerbaren
Energieträger aufgeführt und kann jeweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebercitslellung des Gebäudes ausgewiesen werden.

5

Emeuerbaae Enerqien - Seite I
Hier wird darüber infomiert. wofur und in welchea Art em€uerbare
Energien genuEl werden- Bei Neubauten enthätt Seite 2 (Angaben zur
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben-

Enerqiebeda.f - Seit 2
Der Ehergiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
nsch ermittelt. Die angegebenen Vverte werden auf der Grundlage der
Bauunteriagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B- standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzervefialten, standardisierle lnnentemperafu r und innere
Wärmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energel;sche Oualitäl
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beuateilen, Insbesonclere wegen der standardisieaten Ranclb€clangungen
erlauben die angegebenen l /ene keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieverbrauch.

Endenercieveörauch - Seite 3
Der Endenergieverbrauch wird ftlr das Ge&iude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- und Warmwasse*osten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund andercr geeigneter Veabrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaten des gesamten Gebäudes
und nichl der einzelnen Wbhneinheiten ägrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch für clie Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdelen und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deulschlandwei-
ten Miltelwe( umgerechnet. So führt beispjelsweise ein hoher Verbrairch
in einem einzelnen haden Wntea nicht zu einer schlechte.eo Beurteilung
des Geb?iudes. Der Endenergieverb.auch gibt Hinwease auf die energeti-
sche Qualität des Gebäudes und seaner Heazungsanlage. Ein kleinerWert
signalisie.l e;nen geringen Veöräuch Ein Rückschluss aut den künftig zu
erwarlenden Veörauch ist jedoch nicht millich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einze,ner \ bhneinheiten staft diffederen, weil sie
von der Lage derwbhneinheilen im Gebäude von derjeweiligen Nulzung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Fall längerer Leerstände wid hierfk ein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestifin{ und in die VeöEucis€rfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeil wi.d bei dezenlralen. in der Regel elektdsch betrie-
benen Warmwass€ranlagen dea typische Verbrauch über eine Pauschale
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventueli vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannlen Pauschalen
in die Ertassung eingegangen sind, isl der Tabelle ,Veörauchserfassung'

Primärenerqiebodarf - §eite 2
Der Primärene€aebedarf bildet die Energieefüzienz des Gebäudes ab. Er
bedcksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärenergiefaktoren
auch die sogenannte ,Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Urnwandlung) der jeweils eingesetäen Energieträger (2.8. HeizöI, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert sigoalisiert einen
geringen Bedarf und c,€mit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen unc, die Umwelt schonende Energienutzung.

Ene.oetisch€ Qualität do. Gebäudehlllle a9eite 2
Angegeben ist der spezifsche, auf die wärmeüberkagende Umfas-
sungsf,äche bezogene Transmissionswämeverlust. Er beschrcibt die
durchschnmliche energetische Qualität alle. wärmeübertragenalen Um-
fassungsfläc$en (Außenwände, Decken, Feoster etc.) eines Gebäudes.
Ein kleiner Wert siqnalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz Außer-
dem stellt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerlichen
Wärmeschuiz (Schulz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

I siei€ Fußnole 1 aulseite 1 des Er€rgi*üs\r€isas

EdE4re[er9!9v9EB!9!:§@-1
Der Pdmärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. We der Prjmäenergiebedaf wird er mithilfe
von Umrechnungsfakloren ermittelt, die dle Vorkette der jeweils einge-
setzten Energie8äger berücksichtigen.

Treibhausoasembslonen - Selle 2 und 3
Die mit dem Pnmärenergiebedarf oder c,em Primärenergieveörauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionen cles Gebäudes werden als äquivalefl -
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

EndenemiebGderf - Soito 2
oer Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
,ich benötote Eneagiemeage fff Heizung, Lilflung und Warmwasseabeaei-
tung an Er wird unter Standardklima- und Slandardnu{zungsbedingun-
gen errechnel und isl ein Indikalor füa die Ene.gieefüzienz eines Gebäudes
und sejner Anlageolechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge
die dem GeMode unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
und unter Berücksia*ltigung der Energieverlusle zugeführt !,r€rden muss,
damit die standardi§erte lnnentemperatur, der \ /armwasserbedarf und
die notwendige Lüfrung siafieeestellt werden können. Ein kleiner Wbri
siqnalisied einen gedngen Bedarf und darnit eine hohe Energjeemzienz

Veruaeicfuw?rle - Seite 2 und 3
Die vergleichswede auf Endeneaqieebene sind modellhalt emittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der wene die-
ses Gebäudes mit den Vergleichsweaten andercr Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innemalb de.er ungefähr die l rerte für die einzelnen
Veeleichskategorien liegen.

mbhtanoaben for lmmobllienanzeioen - Seite 2 und 3

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 87
AbsaE 1 GEG genannten Angaben zu machen. Die dalür arforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Anoaben zua l{utsuno emeuerbaaet Eneroien zul Erfillluno
der 65%{E{eoel - §elte 2

§ 71 Absalz 1 GEG sieht vor, dass Heizungsanlagen, die zom Zweck deI
Inbetriebnahrne in einem Gebäude eingebaut odea autsestellt werden,
grundsäklicfr zu mindestens 65 Pozent mit emeuerbarem Energien betrie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur fur neu eingebaute
oder aufgestellte Heizungen und überdies nach Maßqabe eines Systems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. GEG. ln dem Feld'Angaben zur
Nutzung emeuerba.e. Energien" kann fü.Anlagen, die defl §§ 71 f. GEG
bereits unterfallen, die Emiflung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

Horsenoh §.tuac aG, verbroudlsp6 5 1.3

Erläuterungen


